
30 Das Gewicht der hin- und hergehenden Theile.

Unter Niederdruckmaschinen sind hier die Expansionsseiten

der Verbundmaschinen, und in allen Fällen das Gewicht der hin—

und hergehenden Krafttheile allein, ohne Luftpumpen oder an-

deren Nebenantrieb verstanden.

Dies sind angenäherte Ausdrücke fiir die in den heutigen

Stabilmaschinen zu bewegenden Gewichte, wobei die Kolben aus

Gusseisen sind, eingesetzte massive Kolbenstangen und gesonderte

Kreuzköpfe besitzen, und mit massiven Schubstangen und unaus-

gebohrten Zapfen wirken.

2. Locomotive. In den Locomotiven ist der Hub gering

und sind die Kolben häufig aus Schmiedeisen oder Stahl. Auch

die Schubstangen werden dort hochkantig und doppel-T förmig

gemacht. Die Gewichte pro 1 Quadratcentirneter Kolbenfiäche sind

daher wesentlich leichter und betragen bei den nahezu constanten

Größen der Normallocomotive nahezu constant (Vergleich Tabelle

„Locomotive“)

ohne Kuppelstangen mit Kuppelstangen
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dabei wird:

P _ P _ _ ., _ .
Ü : 33 f_.i _ 4o— 55K11.

3. Schiffsmaschinen. In den modernen Schifl'smaschineng

insbesondere den Torpedobooten ist das Gestz'inge aufs Leichteste

gebracht. Hier sind die Kolben aus geschmiedetern Stahlguss,

alle Kolben- und Schubstangen, sowie alle Zapfen der ganzen

Länge nach Weit ausgebohrt, und das Gewicht der hin- und her-

gehenden Theile tief unter jenes der Stabilmasehinen gebracht.

Die Gestängsgewichte der Hoehdruckseiten weichen wohl

dabei von jenen in Stabil- oder Loeomotivmasehinen noch nicht


